
“ &3 a Brg

als eugner alles dessen entpuppen, Was uch heilig- ihre Stimme das Anwachsen der Unmoral erhoben,
sien 1sSt. die das Volk Niedergang und Vernichtung Man
In eurem (Gjewlssen haben einmMul, Bequemlichkeit WIT. iıhr VOTL, „reaktionär” und 1Ne Begünstigerin der
Unentschlossenhei keinen Raum, Unterschied de- Lehren SCUIMN, die S1e verurteilt hat INa  - WIL 1hr VOI,
NeN, die dieser Entscheidungsstunde glauben, wel ZUI Verarmung un Verelenduung des olkes beizutra-
Herren zugleich dienen könnenl. yen, das S1e freigleblg unfierstutzt hat un: noch
Euer Gewlssen Ssagt euch, daß die sSoOzlale Gerechtigkeit unterstutzt zumal durch die providentielle l  e, die ihr
un: der Friede zwischen den Voölkerm niemals erwirkt die Nächstenliebe der katholischen ‚e auf ihre wieder-
un: gesichert werden können, WEeNnNn 111a  — die ugen VOTI holte urbılte ZUTI Verfügung gestellt hat INa  -
dem -  IC Christi“ schließt un!' stattdessen die Ten WITLr iıhr VOIL, die Lehre Chrıst ihres göttlichen Braut1-
den trügerischen Worten der Agitatoren öffnet  Y die die qgamıs die S1e NIGC muüde WwIrd verkünden, verteidi-
eugnunGg (CHTISE und Gottes ZU Cksielin un: haltlosen gen un! die Tat umzusetzen, verraien INa  - macC
undament ihres Werkes machen S1e verantwortlich für die Schuld EeIN1IOEI ihrer Mitglie-
Römer! der die TIEe sind indem INa  } diese aufibauscht un:

Die Kirche VO  n Rom die für uch noch beson- verallgemeinert, Schuld die S1e als ersitie beklagt tadelt
und sStTenNg esira ber wWenn S1e uch CZWUNYEN 1Sstderen ınn uIe en ist ist uNnseIlen agen Offent-

lich 741006 Zielscheibe der ungerechtesten ngriıffe gemacht all diese ungerechten Vorwürfe der Ehre des Namens
Christı der eınhel ihrer TE, des Schutzes all derorden Wie Chashis gesetzt worden 1st r  u Zeichen,

dem widersprochen wird“ (Luk 34), WIe verleum- einfachen, arglosen Seelen willen, deren Glaube ALKFO
diese ungerechiten Verleumdungen erschutiert werdendet mıt Schmach un DO bedeck worden i1st 1st

der Kirche VO  . leidenschaftsverblendeten Gegnern keine könnte zurückzuweisen un: widerlegen, 1e S1Ee

doch uch ihre Verfolger die em lıhre neBeleidigung erspart geblieben ergebens hat S1e die-
SE selber, dem Mittelpunkt der Christenhei ihre sind un S1e alle 111, WI1®e Wir Jetz uch alle e1N-

en Volk VO  } Rom Volk aliens, Öölker aller WeltWohltaten vervielfältigt vergebens hat S1e Z Zeit
AT Einheit, Eintracht un jebe, edanken un Plä-schwerster Gefahr Verfolgte aller Art uch wenn s 1
Nne  } des Friedensihre heftigsten Gegner gere auigenommen

und beherbergt vergebens hat SIe Zeıten tyrannischer Möge die na des allmächtigen Gottes un der Schutz
Unterdrückung die Würde un! die Rechte der mensch- der reinNsien ungfrau Marla der utter der göttlichen
lichen Person un die gerechte reınel der Völker V@eI-=- 1e un des Heiles des römischen Oolkes auf uch
teldigt vergebens hat S1e als diese VO  ' ruhen, während Wiır adus der Fülle des erzens uch
Hungersnot bedroht WAäl, IUr ihre Ernährung gesorgt en den Anwesenden un: wesenden, nNnseren valter-

vergebens hat S1e als ireue Auslegerin der Gebote Christiı lichen apostolischen egen erteilen

Der Papst über die christlichen Grundsätze der internationalen Wirtschaft

Am Marz empfing der Heilige ater die Teilnehmer wohnen unseligerweise häufig politischen Spiel
Del, das nichts anderes isl als eln Rennen nach derder Tagung für internationale Handelspolitik der der

Allgemeine Italienische Handelsverband eingeladen aC und Hegemonie Was außerdem wirtschafft-
Bei dieser Gelegenheit 1€e. olgende Nnsprache lichen Beziehungen zwischen den Völkern besteht ıst
Der VO.  n uch eäußerte Wunsch VO  } Uns empfangen häufig N1C mehr e1inNn Austausch eigentlichen Sinne,

dessen Hin- und Herströmen überall hın Wohlstandwerden und eın Wort VO  . Uns vernehmen, verehrte
Mitglieder der Tagung für internationale Handelspolitik bringen würde sondern vielmehr E1n Zustrom VO  - Gü-

tern, der, VO  - der christlichen Liebe der mehrhat Uns eu ereıte da ein deutlicher
Beweis für die hohe Vorstellung 1st die ihr VO dem der WENICECI selbstlosen Wohltätigkeit eWwegung
Gegenstand TDeıten un rwagungen hegt Was geSEtZt einse1ll1g den bedürftigen Völkern hinstromt
ıhr VO  e Uns erwartet S1nd gewiß keine Ratschläge 1e1IN TOLZ dieser edlen emühungen sind Wir Iso noch we

eniiern VO  _ normalen Zustand bel dem der 1NIeTr-technischer Art da uTre ompetenz diese überflüssig
machen würde, sondern vielmehr NO Betrachtungen nationale Austausch gleichzeı1t1g notwendige rgan-
über die moralische eıte der Probleme, m1t denen ihr zung\der einzelnen Volkswirtschaften und das sichtbare
uch beschäftigt Zeichen ihrer ute WaTe talien eiinde sich hier leider
1emanıd enn und ermißt besser als ihr den Gegensatz keiner besseren Lage als die andern Nationen w enl

zwischen der Unordnung, die schon ange un vielen INa  e} uch gewi anerkennen Mu. daß kurzer e1it
schon viel auf dem Geblet des Handels, der andwirFt-Ländern auf dem CGiebiet der Weltwirtschaift errIsc

und dem Gesetz der Ordnung und Harmontie, das ott schaft, der Industrie un: des Verkehrs ge  n hat,
der gesamten Schöpfung eingepräagt hat Die uter, de- 111e Lage verbessern, die anfangs unheilbar ersch\‘en-.
Ien Austausch der Festigung un Erhaltung des WI1TL- aher leg Uns Herzen, uch bewelsen, W 1

schaftlichen Gleichgewichts der Nationen dienen sollte, hoch Wir die Schwierigkeiten un dıie Bedeutung
SInd Gegenstand politischer Spekulationen geworden, ufgaben einschätzen
und nicht LLUTC die materiellen Güter, sondern leider uch Diese Schwierigkeiten Nn1C groß un ihre

der ensch selber, der vielen Fällen egen- Lösung N1C schwIler19g, wenn nicht die Uns cherhel

stand der Ausbeutung ernliedrigt worden 1st Und WILI un die Gegensätze den ecen hinzukaämen Die
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schlagen e1Ne Rückkehr Z ULT: Weltwirtschaft VOT, wie SI zierende 1e: Subjekt un 21 bjekt des Wirtschafts-
Vorigen Jahrhundert bestand; die andern verlangen lebens

e1NE€e regionale der zwischenstaatliche Zusammenfassung Die Nationalwirtschaft ist als Wirtschafteinzelner Wirtschaftseinheiten. Die erwarten den staatlichen Einheit zusammengefaßten Volkes selber 1NeWohlstand er Völker VO der Wiederherstellung des natürliche Einheit die die möÖöglichst harmonische Ent-freien Marktes der anzen Welt, die andern dagegen faltung aller ihrer Produktionsmittel gesamtiten, VOohoiffen nichts mehr VO öolchen Automatismus dem bewohnten Gebilet verlangt. Infolgedessenund Ordern Lenkung und zentrale Inıtiative fur das UC- haben die internationalen Wirtschaftsbeziehungen ınesamte irtschaftsleben, die menschliche Arbäeitskraft WarTr positive un notwendige, jedoch zweitrang:mit einbegriffen. Funktion Die Umkehrung dieses Verhältnisses 1st
Es ist Nn1ıCcC Unsere Absicht, Uns auf 111e Untersuchung der großen Irrtümer der Vergan enheit GeWESECNH, dessen
der praktischen e1te dieser Probleme un ihrer Lösung Wiederkehr die Verhältnisse, denen eliINe große ANn-
einzulassen Wir möchten L1UT: UuUTe Aufmerksamkeit autf zahl VO Völkern heute ZWaANGgSWEIS: leben INUSSEeN,die Tatsache hinlenken daß die erwähnte dıiıametrale leicht begünstigen könnten Unter diesen Umständen
Entgegengesetztheit der Meinungen jefere urzeln und ware vielleicht wichtig untersuchen, ob 1i1nNe reg1lo-Ursachen hat als die einfache Betrachtung der dugen- nale Zusammenfassung mehrerer natıonaler Wirtschafts-
blicklichen Wirklichkeit der Wirtschaft Diese Ursachen einheiten ermöglichen könnte, die besonderen Pro-
sınd einerseılts eln beklagenswerter Mangel Nachden- duktionskräfte wırksamer als iIrüuher entwickel
ken, der azu sich mıt eichten un Ober- och VOT em iıst notwendig, daß der Sieg überflachlichen Empirismus begnügen andererseits e1N
wirkliches Un:' wesentliches Auseinan-derg=éhen der een

das verhängnisvolle Prinzip des Nutzens als Basis un
Regel des Rechts der Sleg über JeNeE Konfliktkeime dieüber das, wWaäas die Volkswirtschaft 1S[ un seın soll un

WI1e der Mensch S1e betrachten un: ch ihr verhal-
schreienden un gelegentlich absichtlich fixierten

Gegensätzen Bereich der Weltwirtschaft esiehenten soll Eben hier haben die christlichen rundsätze der Sl1eg üuüber den e15 kalten Egoismus jene auf-des Sozlallebens ihr Wort JYCI, e1N endgültiges richtige rechtliche und wirtschaitliıche GemeinschaftWort wenn die Menschen wirklich Christen SeinNn und herbei  ührt die nach den Vorschriften des göttlichensich ihrem gesamten Tun als solche wollen Gesetzes die brüderliche Zusammenarbeit der ihrer Au-Wir wollen Uns indes darauf beschränken eINige CGirund- tonomie un: Unabhängigkeit sicheren Völker mı teinanderhegriffe herauszustellen ZzZustande bringt Der Glaube T1SLIUS un die Be-
Wer Wirtschaftsleben sagtl sagti ozialleben Das jel obachtung Se1INeT Gebote der 1e können allein

dem Seliner Natur nach zusire un dem dienen wohltätigen un heilsamen lege ühren!
die einzelnen gleichermaßen den verschledenen For-
nNnen ihrer Tätigkeit verpflichtet S1INnd besteht darin, Das sSind CiIN1IG grundlegende Prinzipien, deren Darlegung
en Gliedern der Gesellschaf die maliterljellen CGirund- Uns angebracht erschien Wir möchten Nn1CcC VO  s der
lagen,; die Z Entfaltung ihres kulturellen un gelstigen verhangnisvollen Inkonsequenz derer sprechen, die ur
Lebens notwendig sind Stabılen Weise ZUGaANY- ihre elgenen er. den freien Welthandel verlangen,
iıch machen Es 1S{ hier 1so NIG möcdglich, irgend dem Einzelnen ber diese. natürliche reihel absprechen
e1nNn esulta erzielen hne außere Ordnung, hne Ebensowenig waollen Wir das praktische Verhalten 1111-
sozlilale Normen die auf 1nNne dauerhafte Erreichung die- ger Verteidiger des Rechtes auf Privatbesitz kritisieren,
S65 Zieles abzielen;: un sıiıch auf Automatismus die 1110 ihre Art den Gebrauch un den Respekt

verlassen, 1st Wirtschaftsleben C HIC minder des igentums interpretieren besser als ihre Gegner
e1tle Chimäre als auf jedem andern Lebensgebiet über- ZUWECgE bringen diese natürliche un für das en
aup der Menschheit insbesondere der Familie unersetzliche

Das Wirtschaftsleben 1st als sozlales en Leben VOo Einrichtung erschüttern
Menschen un: kann er nıcht hne reıiıhnel begrifien Wir begnügen Uns vielmehr amı Unsere Worte mit
werden ber diese Freiheit kann nNn1C die faszınlierende dem unsche beschließen, daß diese Prinzipien des
ber trügerische Formel VO VOTI hundert Jahren SeiIN, SoOzlalen Wirtschaftslebens den Berufsschulen ebenso

1Ne reıin negalıve Freiheit VO dem regelnden W 1e den Universitäten, WIie sich gehört, eingepräagt
Willen des Staates; ebenso die Pseudo re1hnel werden Die Dringlichkeit den materlalistischen e1ls
unserer Tage, die darın besteht sich dem ommando unserer eit uch auf dem Gebiet der Wirtschaft

Organisationen unterwerien Die echte und besiegen, verlangt das In dem Maße, WIe ihr dazu bei-
gesunde Freiheit kann 1Ur die Freiheit VO Menschen Tag e1s der Jugend un amı dem der künftl-
SelInNn, die sich EMEINSAM dem objektiven Ziel der Volks- gen Generationen diesen geilstigen un sozlalen Sinn
wirtschaft verbunden fühlen, ber das ec en wecken un ZUC Blüte bringen arbeitet ıhr wirksam
verlangen daß dıe sozlale Regelung der Wirtschaft Fortschritt teuren Vaterlandes der Achtung
keiner Weise ihre Te1lNe: der Wahl der ıttel und 1e ZU[ Arbeit der vertrauensvollen Zusammen-
diesem Ziele bedroht, sondern S1e vielmehr garantıert arbeit aller SEeINeT SOöhne un: ZUE Wiedereinordnung
un chützt Das gilt gleicherweise, ob sich SE1NeTt Wirtschaft das internationale Wirtschaftsleben
abhängige der abhäng ge el handelt enn Hin- mıt Das, glauben Wir, 1S% uer Ideal Wir bitten Gott,
5Ü auf das iel der Sozlalwirtscha 1st Jedes produ- uch mıl Se1iNel Gnade helfen, verwirklichen.

304


